
Vier Jahreszeiten
Jetzt werden Sie sicherlich sagen, ja, kenne ich. Aber der
Titel des Rezeptes, sofern man das so nennen kann, ist in
zweierlei Hinsicht zutreffend.

Eine leckere, frische Pizza
Zum einen habe ich heute einmal nicht meine eigene Küche mit
der Zubereitung eines leckeren Gerichts in Anspruch genommen.
Sondern ich habe die lokale Wirtschaft angekurbelt und in Gang
gehalten. Das muss man ja von Zeit zu Zeit auch einmal machen.
Also habe ich auf meinem Spaziergang durch meinen Stadtteil
unterwegs in einem Imbiss eine Pizza geordert und mit nach
Hause genommen. Bis ich zuhause war, war die Pizza natürlich
kalt, aber das hatte ich mit eingeplant, denn ich habe sie
dann abends für den Fernsehabend wieder in der Mikrowelle
erhitzt.

Fast Food kann man das auch nicht nennen, denn die Pizza wurde
im Imniss frisch zubereitet, wenn auch mit einfachen Zutaten.

https://www.nudelheissundhos.de/2022/04/23/vier-jahreszeiten/


Aber der Teig war frisch, ebenso wie die vier Hauptzutaten.
Und ich habe sie in der Verpackung frisch in Empfang genommen.

Zurück zum Titel des Rezeptes. Ich habe eine Pizza Quattro
Stagioni bestellt. Wer des öfteren Pizza isst oder kauft,
weiß,  dass  das  ins  Deutsche  übersetzt  „Pizza  Vier
Jahreszeiten“ bedeutet. Und diese Pizza Quattro Stagioni hat
traditionell  in  einem  italienischen  Restaurant  diese  vier
Hauptzutaten: Schinken, Salami, Champignons und Artischocken.
Dazu natürlich noch der Pizzaboden, die Tomatensauce, der Käse
und diverse Gewürze.

Nun,  der  Imbiss  ist  sicherlich  eine  der  preiswertesten
Möglichkeiten, solch eine Pizza zu bestellen und zu essen, und
die Gerichte dort sind eben somit preislich an der unteren
Grenze.  Was  ich  sagen  will,  ist,  dass  im  Imbiss  keine
Artischocken  für  die  Pizzen  verwendet  werden  und  somit
gegessen werden können. Aus diesem Grund ist die gekaufte
Pizza nur bedingt eine „Pizza Vier Jahreszeiten“, denn es
fehlte eine notwendige Zutat. Aber der Inhaber des Imbiss
ersetzte mir die Artischocken auf meinen Wunsch einfach durch
frischen Knoblauch.

Und warum der Titel in zweierlei Hinsicht zutreffend ist, war
allein dem Umstand zu verdanken, dass ich an diesem Tag nach
meinem  Spaziergang,  als  ich  wieder  zuhause  war,  etwas
klassische Musik genossen habe und meine Nachbarn unter und
über mir damit beschallt habe. Man gönnt sich ja sonst nichts.
Und zwar waren es die „Vier Jahreszeiten“ von Vivaldi.

In Ermangelung eines Rezepts für die Zubereitung eines nicht
stattgefundenen Gerichts und Essens gibt es hier nur zwei
schöne Fotos von der gekauften Pizza. Und abschließend muss
ich sagen, sie war richtig lecker!



Mit vier Zutaten


